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▪ Wir sind ein Bereich des Benchmarking Center Europe

im INeKO-Institut an der Universität zu Köln

▪ Wir verstehen uns als Partner der kommunalen

Energieversorger rund um empirische und explorative

Markt- sowie Unternehmensanalyse, Benchmarking

und Entscheidungsunterstützung

▪ Wir sind auf die Forschung der Gebiete Marketing

sowie Unternehmensführung und -entwicklung

spezialisiert

▪ Wir untersuchen gemeinsam mit weiteren Forschungs-

einrichtungen und Unternehmen gegenwärtige und

zukünftige Fragen der Energiewirtschaft

▪ Wir verfügen über ein interdisziplinäres Netzwerk von

Experten aus diversen Branchen und themenrelevan-

ten Bereichen

▪ Wir erbringen Dienstleistungen für kommunale Unter-

nehmen, Energieversorger, Industrie, öffentliche

Einrichtungen und Behörden
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STUDIE ZU ANFORDERUNGEN AN

REGULATORISCHE BERICHTSPFLICHTEN

▪ Die Regulierung des Energiemarktes ist für die Energieversorger mit einer Vielzahl 

regulatorischer Berichtspflichten verbunden. Neben das in regelmäßigen 

Abständen novellierte ENWG kommen das EEG und eine Unzahl von EU-

Transparenzvorschriften, wie REMIT, EMIR, MiFID und MAD. Diese Regelungen 

führen bei den Energieversorgungs-unternehmen zu massiven zusätzlichen 

Arbeitsbelastungen und Kosten ohne einen wertschöpfenden Beitrag zu leisten. 

▪ Zielsetzung ist es, Best Practice für die Berichterstattung zu erkennen, um so den 

Aufwand für die Unternehmen zu minimieren.

▪ Die Studie über die Berichtspflichten untersucht 

– die Organisation 

– das Qualitätsmanagement

– den Arbeitsaufwand für die Berichterstattung

– die Nutzung der Berichtsdaten für das eigene Controlling



Befragung der kommunalen Energieversorger zur 

den Berichtspflichten

 Erhebungszeitraum: 30.06.2014 – 30.07.2014

 Teilnehmer: 30 Energieversorger

Empirische Studie



• Nur jedes zwanzigste Unternehmen betrachtet den Aufwand für die 
Berichtspflichten als angemessen, die Hälfte als hoch und 45 % als zu 
hoch

• Im Durchschnitt über alle Teilnehmer beträgt der Auwand 1,25 
Personenjahre

• Der Aufwand variiert von 0,1 bis zu 4 Personenjahre

• Knapp 10 % haben die Berichterstattung ausgegliedert

• Bei den Unternehmen, die nicht ausgesorced haben, haben knapp zwei 
Drittel die Berichterstattung zentral und ein Drittel dezentral organisiert 

• Bei den meisten Unternehmen ist die Datenlieferung, die Datenanalyse 
und das Qualitätsmanagement separiert. Allerdings liegt die 
Verantwortung für die Daten bei dem meisten Unternehmen in einer 
Hand

• Nur 15 % der Unternehmen erhalten mehrmals eine Aufforderung der 
Daten zu korrigieren bzw. zu ergänzen, 40 % keine und 45 eine 
Aufforderungen

Zusammenfassung



• Eine Vollautomatisierung hat kein Unternehmen, über 60 % haben eine 

Teilautomatisierung der Rest arbeitet manuell mit Excel, Word ,etc..

• wiederholende Kennzahlen sollen zukünftig IT-unterstützt erhoben 

werden. Eine Vielzahl der Daten ändern sich allerdings jährlich bzw. es 

handelt sich um Berichte, die manuell erhoben und erstellt werden 

müssen

• Eine unabhängige Qualitätsprüfung erfolgt häufig über das 4-Augen-

Prinzip, in der Regel werden die Meldungen auf Plausibilität geprüft

Zusammenfassung



Umsatz 2011

76%

8%

0%

0%

4%

4%

0%

8%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

unter 100 Mio. €

10 - 24 %

25 - 39 %

40 - 49 %

50 - 59 %

60 - 69 %

70 - 80 %

über 80 %

keine Angabe

Welchen Umsatz hatte Ihr Unternehmen 2011 in Deutschland erzielt?



Aufwand zur Erhebung der 

Pflichtdaten

0%

5%

50%

45%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Spielt keine Rolle

Angemessen

Hoch

Zu hoch

Wie beurteilen Sie den Aufwand für die Erhebung der Pflichtdaten?



 Die vielen regulatorischen Neuerungen erhöhen massiv 

den Aufwand

 Oft werden doppelte Abfragen für den gleichen Inhalt 

erhoben, bspw. die Sparte Gas und Strom

 Erhöhter Aufwand für Monitoring, Bericht zur 

Preisblattermittlung, EEG-Meldungen, 

Regulierungskonto, Qualitätselement

 Alle 5 Jahre Kostenprüfungen mit Abfrage von 

Vorjahreswerten, Meldungen an 

Überragungsnetzbetreiber für Einspeiser und 

Netzsteuerung, z.T. anlagenspezifisch, etc..

Gründe für den hohen Aufwand



Durchschnittlicher Einsatz von Mitarbeitern 

für die Erhebung und Prüfung
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Wie viele Mitarbeiter sind durchschnittlich für die Erhebung und Prüfung im Einsatz in Mannjahren?



Organisation der 

Datenerhebung

33,33%

66,67%

9,52%

0% 20% 40% 60% 80%

Dezentral

(Unternehmensbereiche/Abtei

lungen organisieren die

Erhebung je nach

Anforderungsart selbst)

Zentral (Es existiert eine

Stabstelle, die die

Koordination mit den

zuständigen Abteilungen

übernimmt)

Über Dienstleister (Outsourcing

des regulatorischen

Berichtswesens an externe

Berater)

Wie organisieren Sie die Datenerhebung?



Zuständigkeit für Berichtspflichten 

der Unternehmen 

84%

84%

84%

86%

82%

83%

68%

68%

68%

50%

71%

61%

37%

32%

32%

14%

35%

33%

47%

42%

42%

29%

35%

39%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

ARegV § 28(1)Anpassung

Erlösobergrenze

ARegV § 28 (2) Daten

Regulierungskonto

ARegV § 28 (4) Anpassung

Netzentgelte

ARegV § 28 (6) Anpassung

Erlösobergrenze

ARegV § 10 Antrag Erweiterungsfaktor

ARegV § 5 Regulierungskonto

Datenanalyse Qualitätsmanagement Datenlieferung Verantwortlich

Welchen Berichtspflichten unterliegt ihr Unternehmen bzw. wird zukünftig unterliegen müssen? Bitte geben Sie 

darüber hinaus die Abteilung an, die für die Daten verantwortlich ist, die Daten liefert, das Qualitätsmanagement 

durchführt und die Daten analysiert)



Berichtspflichten der 

Unternehmen

88%

100%

95%

95%

94%
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50%

50%
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61%

13%
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30%

32%
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40%

42%

33%
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EnWG § 7a Gleichbehandlungsbericht

EnWG § 14 (1)Schwachstellenanalyse

EnWG § 20 (1) Veröffentlichung

Preisblätter

EnWG §36 Abs. 2 Veröffentlichung

Grundversorger

EnWG § 52 Bericht über

Versorgungsstörungen

Datenanalyse Qualitätsmanagement Datenlieferung Verantwortlich

Welchen Berichtspflichten unterliegt ihr Unternehmen bzw. wird zukünftig unterliegen müssen? Bitte geben Sie 

darüber hinaus die Abteilung an, die für die Daten verantwortlich ist, die Daten liefert, das Qualitätsmanagement 

durchführt und die Daten analysiert)



Berichtspflichten der 

Unternehmen

94%
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StromNEV § 19 (2) Meldung Ist-Daten an

BNetzA

StromNEV § 27 Strukturdaten

StromNEV § 10 Verluste

StromNEV § 24 (4) Kosten und Erlöse

Vorjahr

StromNEV § 19 (2) Meldung Ist-

Daten/Prog.Mindererlöse

GasNEV § 27 Strukturdaten

Datenanalyse Qualitätsmanagement Datenlieferung Verantwortlich

Welchen Berichtspflichten unterliegt ihr Unternehmen bzw. wird zukünftig unterliegen müssen? Bitte geben Sie 

darüber hinaus die Abteilung an, die für die Daten verantwortlich ist, die Daten liefert, das Qualitätsmanagement 

durchführt und die Daten analysiert)



Berichtspflichten der 

Unternehmen
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EEG § 39 (1) Nr.2 EEG Inanspruchnahme

Grünstrom

EEG § 47 EEG Meldung an BNetzA/ÜNB

EEG § 47 Vorlage Endabrechnung Vorjahr

BNetzA /ÜNB

EEG § 52 (1) Nr.1 EEG Veröffentlichung EEG-

Bericht Internet

§ 9 (1) S.6 KWKG Eingespeiste KWK-

Strommengen

§ 9 (6) S.2 KWKG Vorlage WP-Testate

Datenanalyse Qualitätsmanagement Datenlieferung Verantwortlich

Welchen Berichtspflichten unterliegt ihr Unternehmen bzw. wird zukünftig unterliegen müssen? Bitte geben Sie 

darüber hinaus die Abteilung an, die für die Daten verantwortlich ist, die Daten liefert, das Qualitätsmanagement 

durchführt und die Daten analysiert)



Berichtspflichten der 

Unternehmen

100%

100%

100%
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58%
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33%

17%

0%

0%
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17%
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

BDEWUmsetzungshilfe Meldung

Prognosedaten

REMIT Meldung der Trade- und Post-

Trade-Daten

MiFID Meldung Finanzgeschäfte

EMIR Meldung Derivatekontrakte

Datenanalyse Qualitätsmanagement Datenlieferung Verantwortlich

Welchen Berichtspflichten unterliegt ihr Unternehmen bzw. wird zukünftig unterliegen müssen? Bitte geben Sie 

darüber hinaus die Abteilung an, die für die Daten verantwortlich ist, die Daten liefert, das Qualitätsmanagement 

durchführt und die Daten analysiert)



Vorgehensweise der 

Pflichtdatenerhebung

61,90%

61,90%

0%

0% 20% 40% 60% 80%

Manuell (Excel, Word,

sonstige dezentrale

Systeme)

Teilweise automatisiert

(Teilweise Erhebung

manuell und

vollautomatisiert über IT-

Systeme (bspw.SAP IS-U).

Vollautomatisiert

(Vollständige Erhebung aus

operativen Systemen

erfolgt automatisiert über IT-

Systeme (bspw. SAP IS-U).

Wie erheben Sie die Pflichtdaten? (Bitte kreuzen Sie die zutreffende Antwort an! Bitte geben 

Sie ggfs. an, welches IT-System für die automatisierte Erhebung angewendet wird.) Mehrere 

Antworten möglich!

* (1 Teiln. = wiederholende Kennzahlen sollen zukünftig IT-unterstützt

erhoben werden (rcRegMan). Eine Vielzahl der Daten

ändern sich allerdings jährlich bzw. es handelt sich 

um Berichte, die manuell erhoben und erstellt werden müsse



Unabhängige Qualitätsprüfung der 

Erhebungsdaten

52,38%

52,38%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

nein

ja

Erfolgt anschließend eine unabhängige Qualitätsprüfung der erhobenen Daten?



Durchschnittliche Aufforderung der Behörde zur 

Datenkorrektur bzw. -ergänzung pro Berichtserstattung

40%

45%

20%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Kein Mal

Ein Mal

Mehr als ein Mal

Wie häufig werden Sie seitens der zuständigen Behörde durchschnittlich pro Berichterstattung aufgefordert 

Daten zu korrigieren/ergänzen?



Nutzen der Datenerhebung aus 

betriebswirtschaftlicher Sicht

0%

9,52%

61,90%

38,10%

0% 20% 40% 60% 80%

Sehr hoch

Hoch

Niedrig

Sehr niedrig (Sehen Sie durch die

Auswertung der Daten durch die Behörden

einen positiven, z.B. wettbewerblichen,

Effekt für ihr Unternehmen?)

Wie beurteilen Sie den Nutzen für die Erhebung der Pflichtdaten aus betriebswirtschaftlicher Sicht?



Nutzen der Datenerhebung aus 

volkswirtschaftlicher Sicht

5%

0%

65%

30%

0% 20% 40% 60% 80%

Sehr hoch

Hoch

Niedrig

Sehr niedrig (z.B. Senkung der

Energiekosten für den Verbraucher?)

Wie beurteilen Sie den Nutzen für die Erhebung der Pflichtdaten aus volkswirtschaftlicher Sicht?



Nutzung der erhobenen Pflichtdaten im 

Controlling zur Erhebung eigener Analysen

0%

47,62%

52,38%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Ja

Nein

Teilweise

Nutzen Sie die erhobenen Pflichtdaten in der Form als Controllinginstrument zur Erstellung 

eigener Analysen?



Nutzung der Pflichtdaten im Controlling 

bereits vor Einführung der Berichtspflicht  

9,52%

42,86%

47,62%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Ja

Nein

Teilweise

Haben Sie die Daten in der Form bereits vor Einführung der 

Berichtspflicht erhoben und als Controllinginstrument genutzt?



Organisation des Berichtsprozesses

69,23%

10%

30,77%

90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zentralisieren

An externe

Dienstleister

auszugliedern

nein ja

Tendieren Sie dazu tendieren den gesamten Berichtspflichtprozess zu: ?



Vorteile der Organisation des 

Berichtsprozesses (Ausgliederung oder 

Zentralisierung)

80%

66,67%

66,67%

75%

0%

20%

33,33%

33,33%

25%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kostenersparnis

Qualitätssteigerung

Identifikation von

Wettbewerbs-vorteilen

durch erweiterte Analyse

Konzentration auf

Kerngeschäft

Keinen

Ausgliederung Zentralisierung

Welche Vorteile erhoffen Sie sich durch:



Risiken der Ausgliederung des 

Berichtsprozesses an externe Dienstleister

50%

83,33%

83,33%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Problematik des

Datenschutzes

Abhängigkeit durch den

externen DL

Hoher Kostenaufwand

Welche Risiken sehen Sie in Verbindung mit der Ausgliederung der Berichtspflichtprozesse an externe 

Dienstleister?
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Prof. Dr. Matthias Schmieder

Geschäftsführer

Center für kommunale Energiewirtschaft

Benchmarking Center Europe
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Gottfried-Hagen-Str. 60 – 62

D – 51105 Köln

Telefon: 0221 / 86053 -16

Fax: 0202 / 2492 -198

Email: matthias.schmieder@ckew.de
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Das Center für kommunale Energiewirtschaft

(CKEW) unterstützt Entwicklungsprozesse

durch Forschungsarbeiten und Beratungs-

leistungen auf dem Gebiet der Führung und

Entwicklung von kommunalen und

regionalen Energieversorgungsunterneh-

men. Die Aktivitäten umfassen Studien,

Analysen, Benchmarkings und Prognosen

über ein weitreichendes Spektrum von

ganzen Marktsegmenten bis zu einzelnen

Unternehmensprozessen.

Das CKEW ist ein Bereich des Benchmarking

Center Europe im INeKO-Institut an der

Universität zu Köln und kooperiert mit dem

Institut für Produktion und Logistik der

Fachhochschule Köln. Es verfolgt einen

interdisziplinären Ansatz, der Sozial- und

Wirtschaftswissenschaften sowie Ingenieur-

wissenschaften beinhaltet. Mit Forschungs-

projekten sowie Master-, Bachelor- und

Studienarbeiten werden Unternehmen bei

der Lösung ihrer Fragestellungen unter

Einsatz innovativer Methoden unterstützt.

Aktuell laufende Forschungsprojekte

▪ Studie zu den Marketing- und 

Vertriebsaktivitäten sowie der 

Produktpolitik der Energieversorger

▪ Analyse des Produkt- und Dienst-

leistungsbundlings bei kommunalen 

Energieversorgern

▪ Studie zur Durchführung und 

Organisation der externen Berichts-

pflichten der Energieversorger 

gegenüber der Bundesnetzagentur 

und anderen spezifischen staat-

lichen Organisationen

▪ Studie zur Organisationsstruktur der 

Stadtkonzerne

▪ Durchführung einer Studie zur 

Beteiligungs- und Kooperations-

politik der Stadtwerke

Wissenschaftliche Abschlussarbeiten

▪ Darstellung der spezifischen 

Prozesse in der Energiewirtschaft

▪ Netzrückwirkungen durch 

dezentrale 

Energieerzeugungsanlagen

▪ E-Commerce für Kleinaufträge eines 

Lieferanten für die Stadtwerke

Abgeschlossene Forschungsprojekte

▪ Studie zur Rekommunalisierung der 

Kommunen (2. überarb. Version)

▪ Durchführung einer Benchmarking-

studie zur Wirtschaftlichkeit von 

Stadtwerken(2. überarb. Version)

▪ Durchführung einer Benchmarking-

studie zur Wirtschaftlichkeit von 

Netzbetreibern

▪ Studie zu den Beschaffungs-

praktiken (ausgenommen Energie) 

der Stadtwerke


